
— 937 —

barer Gelegenheitspredigten. Wie oft kommt der praktiſche Seelſorger in
Verlegenheit, Er hei ſpeciellen Veranlaſſungen das Wort Gottes ver.
künden ſoll Und doch ſind derlei Caſualpredigten von tiefeingreifenderWirkung, dd die außerordentliche Veranlaſſung, die feſtliche Stimmung,das zahlreiche Auditoritum die Herzen zur günſtigen Aufnahme der Worte
des Predigers vorhereiten. Je mehr der Prediger die perſönlichen, localen
und ſocialen Verhältniſſe zu verwerthen weiß, deſto eindringender und hlei
bender iſt die Wirkung ſeiner Predigt In dem vorliegenden Buche findetſich eine große Auswahl von Gelegenheitspredigten, und zwar UrPatrocinien, Primizen, Secundizen, Inſtallationen, Wallfahrten, ferner An⸗
reden bei Novenen, Maiandachten, Benedictionen, an Erſtcommunicanten,Brautleute Der erſten Verlegenheit iſt alſo abgeholfen, denn die
gut gegliederten Themata und deren präciſe Durchführung regen 3u neuen
Gedanken und zur ſelbſtſtändigen Verarbeitung an. Wie plaſtiſch iſtdas Thema der vierten Primizrede: „Der Roſenkranz, Ein ild des Prieſter⸗lebens; eS enthält Freudenreiches, Schmerzhaftes und Glorreiches.“ 93)Wir önnen das üher die zwei erſten Bände gefällte günſtige Urtheil hierwiederholend beſtätigen. Vielleicht pür In olge der günſtigen Aufnahme dieſer drei Predigtbände der Herausgeber, welcher mit Pietâ und
Sorgfalt den Nachlaß Riedl's ſichtete, den mpuls, auch einen and der
„ganz zurückgelegten“ Faſtenpredigten veröffentlichen.Krems. Propſt Dr. Anton Kerſchbaumer.
20) Die Geburt des Landes ob der nus. Von Julius

Strnadt, Bezirksrichter. Linz, Ebenhöch, 1886 125 Seiten.
Preis 1.50 M 3.—

Es galt 8 In die jüngſte Zeit als Thatſache und wurde von den
Büchermachern ſtets getreulich nachgeſchrieben, daß das Land ob der Ens
Im September 156 auf dem Reichstage zu Regensburg durch KaiſerFriedrich von Bayern abgelöst, mit der mar verbunden, etztere
3u einem Herzogthum erhoben und dem Herzoge Heinrich Jaſomirgott ern
großer Freiheitsbrief ertheilt wurde

Der ebenſo gelehrte als fleißige Verfaſſer unterwirft nun die Frage,Oberöſterreich als ſelbſtſtändige Provinz in's Lehen
I einer auf gründlichſtem Quellenſtudium Aſtrten Interſuchung und
weist mit großem Scharfſinne nach, daß obige Annahme unrichtig ſei, n
dem erſt 1180 das Gehiet Hom Hausruck 18 an die Ens von Bayernausgeſchieden und dem neuen Herzogthume Steyr einverleiht wurde In
dieſem Verbande verblieb eS auch Unter den Babenbergern. Erſt 1254
wurde dieſes Gebiet Aus dem Steirerlande durch den Kampf Dtakars
von Böhmen mit ela ausgeſchieden und durch König Dtakars Willen
3u einer  —** eigenen Provinz geſchaffen
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